
 

Sichere Wege für Kinder rund um Kitas sind keine Selbstverständlichkeit 

 

Viele Einrichtungen liegen an Straßen, auf denen Autos zu schnell fahren, Gehwege fehlen oder 
Querungshilfen wie Zebrastreifen oder Ampeln dringend nötig wären. Die konkrete 
Verkehrssituation unterscheidet sich dabei von Standort zu Standort – und genau deshalb 
braucht es aufmerksame Eltern und engagierte Unterstützer vor Ort, die auf Risiken hinweisen 
und Verbesserungen anstoßen. Auf dieser Seite erfahren Sie, an wen Sie sich in Münster wenden 
können und wie Sie gemeinsam mit anderen aktiv werden können. 

Jede Kita hat ihre eigene Verkehrssituation, die spezifische Maßnahmen erfordert. Deshalb ist es 
wichtig, vor Ort Mitstreiter zu finden – ob andere Eltern, die Kita-Leitung oder Anwohner – und 
gemeinsam auf eine Verbesserung der Verkehrssicherheit hinzuwirken. Eine hohe Sichtbarkeit 
des Anliegens, zum Beispiel durch Unterschriftensammlungen oder den Kontakt zu politischen 
Vertretern, kann den Druck auf die Verantwortlichen erhöhen. 

Dabei ist oft ein gewisses Maß an Hartnäckigkeit notwendig: Verwaltungsprozesse dauern 
mitunter länger, und Anträge können mehrfach geprüft oder überarbeitet werden müssen. 
Lassen Sie sich davon nicht entmutigen. Beharrlichkeit, gute Argumente und eine breite 
Unterstützung vor Ort erhöhen die Chancen, dass sinnvolle Maßnahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit umgesetzt werden. 

Nachfolgend finden Sie die wichtigsten Anlaufstellen in Münster, an die Sie sich wenden können, 
um konkrete Maßnahmen wie Zebrastreifen, Tempo-Reduzierungen oder Warnschilder zu 
beantragen. 

1. Straßenverkehrsbehörde der Stadt Münster 

Die Zuständigkeit der Straßenverkehrsbehörde für Maßnahmen wie Zebrastreifen, 
Geschwindigkeitsbegrenzungen oder Verkehrsschilder ergibt sich aus § 45 der Straßenverkehrs-
Ordnung (StVO). In Münster ist die Straßenverkehrsbehörde Teil des Ordnungsamts der 
Stadtverwaltung. 

Kontakt: 

• Adresse: Stadt Münster, Ordnungsamt, Klemensstraße 10, 48143 Münster 

• Telefon: 0251 492-0 

• E-Mail: ordnungsamt@stadt-muenster.de 

2. Tiefbauamt der Stadt Münster 

Das Tiefbauamt ist für die bauliche Umsetzung von Verkehrsmaßnahmen verantwortlich, wie 
das Anlegen von Zebrastreifen oder das Aufstellen von Schildern. 

Kontakt: 



• Adresse: Stadt Münster, Tiefbauamt, Albersloher Weg 33, 48155 Münster 

• Telefon: 0251 492-6601 

• E-Mail: tiefbauamt@stadt-muenster.de 

3. Polizei Münster – Verkehrsunfallprävention 

Die Polizei kann die Verkehrssituation vor Ort beurteilen und Empfehlungen für Maßnahmen zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit geben sowie durch die Beseitigung von Gefahrenstellen an der 
sicheren Gestaltung des Verkehrsraumes mitwirken. 

Kontakt: 

• Adresse: Polizei Münster, Verkehrsdienst, Hammer Straße 234, 48153 Münster 

• E-Mail: VU-Praevention/Opferschutz-osb.muenster@polizei.nrw.de  

 

4. Amt für Kinder, Jugendliche und Familien 

Dieses Amt kann Anliegen bezüglich der Sicherheit von Kindern in und um 
Kindertageseinrichtungen unterstützen und gegebenenfalls an die zuständigen Stellen 
weiterleiten. 

Kontakt: 

• Adresse: Amt für Kinder, Jugendliche und Familien, Hafenstraße 30, 48153 Münster 

• Telefon:  0251 492-5101 

• E-Mail: jugendamt@stadt-muenster.de 

5. Jugendamtselternbeirat Münster 

Der Jugendamtselternbeirat vertritt die Interessen der Elternschaft stadtweit und kann bei 
Anliegen zur Verkehrssicherheit vor Kitas unterstützend tätig werden. 

Kontakt: 

• E-Mail: jaeb@stadt-muenster.org 

• Website: Jugendamtselternbeirat Münster 

Empfehlungen für die Kontaktaufnahme: 

• Konkretisierung des Anliegens: Beschreiben Sie das Problem detailliert, inklusive 
Standort und gewünschter Maßnahmen. 

• Dokumentation: Sammeln Sie Unterschriften von betroffenen Eltern und Anwohnern, 
um die Dringlichkeit zu unterstreichen. 

• Zusammenarbeit: Koordinieren Sie sich mit der Kita-Leitung und dem Elternbeirat, um 
ein gemeinsames Vorgehen sicherzustellen. 

Durch die Zusammenarbeit mit diesen Stellen können Maßnahmen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit vor Kindertageseinrichtungen in Münster effektiv angestoßen werden. 
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